
Von: 

Gesendet: 
An: 

Betreff: 

Sehr geehrt 

ä"gmx.de' 

ar 2017 11:14 

Rückbau ehemaliges Schwimmbad in Kirchen-Wehbach 

ich nehme Bezug auf unseren gemeinsamen Ortstermin am 07.02.2017 und bestätige Ihnen, dass aufgrund der 

vorgelegten Untersuchungsergebnisse des Büros Kaiser Geotechnik vom 20.01 2017 aus bodenschutzrechtlicher 

Sicht keine Bedenken gegen den Einbau des aufbereiteten Bauschutts aus dem Rückbau des ehem. Schwimmbades 

unter einer wasserundurchlässigen Versiegelung bestehen, sofern die Zuordnungswerte Z1.2 der LAGA Bauschutt 

eingehalten werden und der Einbau in einem Abstand von mindestens 1,00 Metern über dem Grundwasserspiegel 

erfolgt. 

Ansonsten weise ich ausdrücklich darauf hin, dass die Vorgaben des ALEX InfobIattes 26 (Anforderungen an die 

Verwertung von Boden und Bauschutt bei technischen Bauwerken) des Landesamtes für Umwelt zu beachten sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz Montabaur 

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION NORD 

Kirchstraße 45 

56410 Monta 

Telefon 02602 

dnoi'd.il 
www.sgdnoi'd.rlp.de 

.de 142-4, z!a Oocs1-' 
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SERGFO7ECI14'< AUF 9v)KESSLh\k3 W 6114MELERi1J-P • Uni&sudiutn 
aftinaGueJi 

20.01.2017 

Proj.-Nr: 17008. 
Rückbau ehemaliges Schwimmbad Koblenz-Olper Straße, Kirchen-Wehbach 
(Haufwerksm)Benrobun-q mit Deklarat!onsana!yse nach TR LAGA  

1;0Allqemeines 

Aufdem Queckhahn 4, 57548 Kirchen (Sieg), erteilte den Auftrag zu einer. 
umweittechnischen Untersuchung der im Zuge des Ruckbaus einer Schwimmbadanlage in der Kob-
lenz-Olper Straße in Kirchen-Wehbach angefallenen Beton-Abbruchmassen im Hinblick auf eine 
ordnungsgemäße Verwertung .1 Entsorgung. 

Zur Prob ennahme fand am 11. O1;2017 ein Ortstermin stall. 
Teilnehmer waren: 

KAISER Geotechnik GmbH) 

Die Probenahme wurde an den bereits abgebrochenen und in einem Haufwerk auf dem Gelände 
der ehemaligen Badeanstalt gelagerten Betonmassen in Anlehnung an die LAGA PN 98 ausgeführt. 



Bild 2: Abbruchmassen im Osten des Geländes 

Bild 3: Beton-Abbruchmassen 

Bild 1: Reste des ehemai/en Schwlmmbeckens 

2.0 Beschreibung der Bauschuttmassen 

Beton! Bauschutt 

Zum Zeitpunkt des Ortstermins am 11.O12O17 
waren Reste des ehemaligen Schwimmbeckens 
im Süden dös Geländes zu erkennen ('Bild 1) 

Die Abbruchmassen des augenscheinlich 
weitestgehend zurück gebauten Bauwerks 
wurden zum Zeitpunkt derProbenahme im Osten 
des Areals gelagert. 

Bei den Abbruchmassen handelt es sich in der 
Hauptsache um Betonrnateria! mit einer 
Metallbewährungsowie einem teilweise noch 
vorhandenen Farb-/ Oberflächenschutzanstrich. 

• Die dominierende, der zum Zeitpunkt der 
• Probenahrne von Schneemassen bedeckten 
Abbruchmassen ist grau. 

Die Menge der Abbruchmassen wurde 
übereinstimmend zu den bauseitigen Angaben 
auf ca. 300 m3 geschätzt. 
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Aus dem HauwerkWurden in Anlehnung an die TR LÄGÄPN 98 Einzelfröbön:entnommen und zü 
der Mischprobe .MP :17008/1 zusammengefasst. Insgesamt wurden ca. 30 Einzelproben entnom-
men. 

30:Baustoffanalyse 

Die zusamrne 9 nestellte Mischprobe wurde eitler orientierenden Analytik gemäß den Technischen 
Regeln dörLAGA(Tab. IL i.4.5 U !I.:1.4.6) für Recyclingbaüstoff/nichtaufberö!teten Bauschutt 
zugeführt. 

In der labotchnischen Untersüchung wurde folgende Probebezeichnung berücksichtigt! 

MP 1700811 Haufwerk Betonabbruchmassen 

Hinsichtlich der vollständigen Analysenergebnisse wird aüf den in der Anlage 1 beigefügten Prüfbe-
richt 1700665 der Dr. Graner .&.PartnerGmbH, Niederlassung Dreielch,- verwiesen...... • 

Die Untersuchungsergebnisse sind in nachfolgender Tabelle 1 den Zuordnungswerten der Techni 
schen Regeln der LAGA gegenübergestellt. 
Tab. 1 : Ergebnisse der Baus'toffan&ysen gemäß TR :LAGA (Recycling/nicht aufbereiteter Bauschutt) 

Parameter Einheit 
LAGA Zuorclnungswerte 

zo 1 z 1 1 i1L Z2 
. Festsfoffwerte -- . . 

EOX mgAjg n ri 1 3 - 

KW m 1k. n n ( 300 ‚ 

PAKEP mi1kg 0181 .x 5 E1 
PCB mi/kg 1 U e0 0 1 . 1 2, 

30 5Q 
Blei mQ/k 43 4QQ 200 1 410CJ1 
Cadmliim mg/kj n n 0 1 10 
Chrom ges mg/ki 65 00 L 2Z eøo 
Kupfer mQ1kQ, 18 100 c ‚L s0il 
Nickel m 11 .‚'40 100 i 600 
Quecksilber - n n 
Zink m.lk 26 2o 300 w 'J 1 00 
Eluatwerte 

Werf* 84 121 70-125 
LeItfWngke,t* 1cm ‚ 120 2000) 17 1500 1 i i Q0 
Chlorid mgI! 1 22 1Øi A 20 - 40 
Sulfat mgI! 1 10 - - 150 L 60Q 
ArSen 1/ n n 10 
BIel : (1 fl 40 i') 100 
Cadmium • 1) n & 2 
Chrom ,übe.'n n 1/ j 30 i i07 
Kupfer fl fl e 9 50 j 20i 1. 
Nickel 11 n n 

- (Wi 
50 10b 

Quecksilber / n n 02 1 ‚1 
n n - tJi0, 100 IJ) 0 

PheflolIdex. .. . . n n. . 10 

('j nach Carbonat!sierLing (24 h), Kiammerwerte: vor Carbonatislerung 

H nicht bestimmt fn.nj nicht nachweisbar >z2 
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Einstufungsrelevant lst fo1genderParameter.': 

> MP 17008/1 Hauftierk Betonabbruchmassen Schwi,nmbäd PCB'Feststoff) 
Koblenz-Olper Straße, Kirchen-Wehbach 

Zusammenfassend/st das untersuchte:Abbruchmaterial aufgrund der Befunde gemäß den TR 
LAGÄ Recyclingbaustoffe/ nicht aufbereiteter Bauschutt wle folgt inzustufeni 

• > MP 17008/1 Haufwerk BetönabbruchmassenSchwiinmbad ZI.2 
Koblenz-O!per Straße, Kirchön-Wehbach 

Neben dem in der Probe als einstüfungsre/evant identifiziörin ParameterPB im Feststoff wurde 
im Eklat vor einer laborseitig ausgeführten. 24-stündigen Carbonatisierung, des Probematerials ein 
einstufungsre!evant erhöhter für die Leitfähigkeit von 2000 pS/crn ermittelt, der ebenfalls zu einer 
Einstufung in die Zuordnungsklasse 2. 1 2 fuhren wurde 

Der ermittelte Wert von 2000: pS/cm bestätigtden Wert einer durch das Baual"urchgeführ-
tenrbandsge-
meinde Kirchen (Sieg) veranlasste und von Sachverständigen-Buro Dipl - IngVoranalyse aus dm Jahre 2014 von 1990 pS/cm.. 

Ebenfalls bestätigt wird: die durch das Ergebnis der Untersuchung aus dem Jahre 2014 ermittelte 
Einstufung die LA GA-Zuordnungsklasso Z 1.2. 

Erqanzende Hinweise 

Im Hinblick auf die Verwertung/ Entsorgung,. die Lagerung und den Transport sowie die Nachweis-
führung sind die Technischen. Regeln der LAGA. sowie  die landesspezifischen Vorgaben zu beach-
ten. •• 

Die im Rahmen der Baurnßnahme anfallenden: Boden- und Bauschuttmassen sind in Abhängigkeit 
von den Vorkenntnissen zu möglichen Belastungen und sensorischen Feststellungen zu separieren, 
bei Nachweis von oder Verdacht auf Belastungen gegen Niederschlagswasser, Staubverwehungen 
und unkontrollierten Zugriff geschützt auf wasserundurchlässiger Grundfläche bereitzustellen, re-
präsentativ zu beproberz undzu analysieren. : 

Auf der Basis der, Untersuchungsergebnisse ist über den weiteren Verbleib der Aushubmasson zu 
befinden. • • 

Besondere Bedeutung kommt der. Lagerung von „gefährlichen Abfällen" zu. In Abhängigkeit von 
Abfallart und.Lagermenge werden bau- oder bundesimmissionsschutzrechtllche Genehmigungen 
erforderlich.. Es wird empfohlen, rechtzeitig im Vorfeld der Baumaßnahme die Anforderungen für die 
Lage, Herstellung und Unterhaltung der Bereitst&lungsfläche'n, mit der zuständigen Behörde 
(Struktur- und Gönöhmigungsdirektion) abzustimmen. • : 

Z:V« 2O17ProJokteV<fan-Wohbachkob!onz_O1perSfrasse_PN_17OO8DokU_1j'N_17OO8.doc 



Weiterhin ist darauf hinzuweisen, dass je nach Wahl der Verwertungs- 1 Entsörgungsstellen auff7 
jrund deren spezifischer Genehmigungsbescheide ggf zusätzliche Parameter zu untersuchen sind 
Hieraus kann sich ein andere, « u. U. auch ungünstigere Bewertung. ergeben. 

Anlagen: . 1 Prüfbericht Laboratorium 
2 Pröbennahmeprotokoll 

Z:KG 2O17rojekte\KIrchen-WehbachVob!enz_0IperSfrassePN_17OO8tDokuj_PN_17OOBdoo 5 



Protokoll über die -Entnahme von Boden-1 Reststoff. /Abfallproben 

nach LAGA PN 98/Checkliste ProbennahrneprotokollLUWG 

Entnehmende Stelle 

KAISER Geotechnik GmbH 
Auf dem Kessllng 6d 
56414 Niederahr KAISIR 

Zweck,derPmbennahm 

Deklarationsanalyse lAbfalltechnische Einstufung 

1. Präjekt: 

Projektnummer: 

2. Ort der Probennahme: 

Rückbau. ehemaltges Schwlmmbad Ienz-Oler Straße, Kirchen-Wehbach..... 

17008 -

Ehemaliges SchwImmbadeIände Koblenz-Olper Straße Kirchen-Wehbach  

Rechts ELJIDEI Hoch 

3. Zeitpunkt der Probenertnatime: 11.012017, ca,11:00 Uhr- 11:30 Uhr 
Datum/ Uhrzeit.. 

4. Art der Probe (Boden / SchIcke) Betonabbruchmaterlal (Recycllngmateriat / nIcht aufbereiteter Bauschutt) 

5. Entnahmegerät: 

6. Art der Präbennahme: 

6.a) Bei Mischproben: 

7. Entnahmedaten 

Pobenahmehandschuhe 

Einzelpröbe 

Zahl der Elrrzelproben »  ca. 30 

Mlschprobe 

Probenbezeichnung/ - 
nummer. 

MP 1700811 

Horizont Haufwerkbeprobung, ca.  

300m3 
Betonabbruchmaterial 

Farbe grau . 

Abfallmange (geschätzt) ca. 300 m 

Probenmenge (Entnahme) ca. 20 kg : 

Probenbehätter - Probenelmer 

--Probenkonservierung Kühlung 

8. Bemerkungen/ Begleltlnformationen 

Niederahr 
Ort 

g, LA 
UntersMlt 

Z:\KG 2017Projekte\KIrchen-Wehbach\Koblenz_Oiper_Strasse_PN..17O08\ProtokolL11-01-2017.xls 



I,llq . 
Dr. Gorraner Partn er GmbH 
L.il.or füi i:iI.y1 tS(hC: und ph-1riTtd CtUttSC1 1( CIicr'n1c 

Si.i Y''CiStifl (1l(1 1bl1rc) 

Dr. Grarter &Partner Gmjft Locbbausener Str. -205. 81249 München  

Kaiser Geotechnik GmbH 
Auf dem Kessling. 6d 

56414 Niederahr 

Prüfbericht 1700865 

Aufträggeber: Kaiser Geotechnik GmbH 

Projektleiter: 

Auftrags-Nr.: 

Auftraggeberprojekt: 17008 Kwchen-Wehbach 

Probenahmedatum: 

Probenahmeort: Kirchen-Wehbach 

Probenahme durch: Auftraggeber 

Probengefäße: Eimer 

Eingang am: 12.01.2017 

Beginn/Ende Prüfung: 12.01.2017 / 16.01.2017 

Lochhausener Str. 205 
81249 München 
Teiefän +49(0)891863005-0 
Telefax +49(0)59/63O05-11 

e-Mail; info@labor-graner.de 
Internet: www,iabor-graner.de 

München, 16:01.2017 

Die Prüfergebnlsse beziehen sich ausschteßilch auf den Porgegsnstand, Eine auszugsweise VeMeilä1Ugtrgde Fdifb€rich(es Ist nur mit schriftlicher Genehmigung - 

der Prüflaborieltung erlaubt Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Meftuns Ich erhalten werden eldØhhlten Unsachgemäße Pwbengefäße können 
zu Verfälschungen des Messwertes führen. Prüfergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwtesltenk8ünhoidemzuGrenzwertObeschreirganvon 

einer oder mehreren Teliproben führen Um die Überprüfung .des Grenzwertes sicher zu gewthrleisten wird angeraten gemäß. Püfvorschrift die Einzelproben zu 
untersuchen Mikrobiologisches Untersuchungsrriatenai wird nach der , Auswertung solortvernichtet 

Akkredfhertes Prüftabor nach DIN EN'• . 1.SO 17025 D PL-18601-01.00 
Arzneimittel Lebensmittel, Kosmetika Bedarfsgegenstdnde, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte 

Analytik, Entwicklung Qualitätskontrolle, Beratung Sachverutandigengutachten, amtliche Gegenproben MikrobiDlogle Arzneimitteizulassung 
Abgmnzungsfragen AMc1LFGB 

Seite: 1 von 3 



L)r:Graner L! Partner GmbH 
Labor für analytische und p1 iruiazeullsche Chemie 

Sic:lvers1Lnc.IIgeI i)L)ro 

Prüfbericht: 1700865 16.01.2017 

Probenbezeichnung: MP 1700811 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 1.7OO8650O1 

Material: Feststoff 

Gehalt: Einheit Bestgr. Verfahren 

Trockenrückstand 90 

Arsen 15 
Blei 4,3 

Cadmium 1 u.d.B. 
.Chrom 6,5 
Kupfer 18 

Nickel 11 

Quecksilber ud.B. 

Zink 25 

EOX u.d.B.' 
KohlenWasserstoffe . .ud.B. 

Näphthalin udB. 
Acenaphthylen u.d.B. 
Acenaphthen u-.d.B. 

Fluoren u.dB. 
Pherianthren 0,031 

Anthracen ud.B 

Fluoranthen 0,037 
Pyren 0,032 

Benz(a)anthracen 0,018 
Chrysen 0,015 

Benzo(b)fluoranthen 0,017 

Benzo(k)fluoranthen 0,016 

Benzo(a)pyren 0,015 
lndeno(123-cd)pyren u.d.B. 
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. 

Benzo(ghi)perylen u.d.B. 
Summe der 16 PAK nach EPA 0,181 

Summe der 15 PAK (0 Naph,) 0,181 

PCB Nr. 28 u.d.B. 

P013 Nr, 52 0,0059 
PCB Nr. 101 0,057 
PCB Nr. 153 0,12 

PCB Nr. 138 0,14 
PCB Nr. 180 0,080 

Summe der bestimmten PCB 0,4029 

mg/kg TS 
mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg ,TS. 
mg/kg-TS 
mg/kg TS 

mg/kg TS 

mglkg.TS. 

rng/kg TS 
mg/kg TS 
mg/kg 'TS 
mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 
mg/kg TS 

mg/kg TS 
mg/kg TS 
mg/kg T$ 

mg/kg TS 
mg/kg TS 

mg/kg TS 
mg/kg TS 

mg/kg TS : 
mg/kg TS... 

mg/kg T.$.',.-

mg/kg TS 

mg/kg TS 
mglkgTS 
mg/kg TS 

mglkg TS 

DIN EN :14346 

:1 EN1SÖ11885 

0,2: EN1S011885 

0,1 ENISÖ.11885 

0,2 EN ISO 11885 
0,2 .. EN ISO 11885 
05 EN ISO 11885 
0,1 EN ISO 12846 
01 EN 180411885 
0,5 . DIN 38414-S17 
50 DIN EN14039 
0,01 DIN ISO 18287 

0,01 
0,01 

0,01 

ä,ö1 
0,01 
0,01 

0,01 
0,01 

0,01 
0,01 

0,01 
0,01 

0101 

0,01 

0,01 

:;O,005 

0,0D5.. 

.M,005.... 

mglkgT$. : 0,005'. 

mg/kg .TS 

DIN EN 15308 
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Prüfbericht: 

Dr. Graner Partner GmbH 
Labor.für analytische t.;nd p1 iarr iazeuiIsdIo Chemie 

Sacl \' rSt\iidigeibÜro 

1700865 

Pröbenbezeichnung MP 17008/1 

'Probenahmedatum: 

Labornummer: 

Material: 

1700865-001 

Feststoff 

16.01.2017 

Gehalt Einheit :Bestgr . Verfahren 

Bestimmungen im'Eluat::( bIN EN 12457-4) 

PH-Wert' 12,1 DIN 38404 C5: 

Elektrische Leitfähigkeit. 2000 pS/cm EJ 27888 

PH-Wert nach Carbonatisierung 8,4 ' DIN 38404-. C5 

-(24 h) 
El. Leitfähigk. n. Carbonatisierung 120 : pSfcm EN 27888 

(24. h) 
Chlorid 2,2 mgll 
Sulfat 10 mg/l 

Arsen ud.B. wil 
Blei . udB. •pgll 

Cadmium I.LdB. ' ig/1 

Chrom ud.B M9/l 
Kupfer u;dB. pgil 
Nickel ud,B. pg/l 
Quecksilber ud.B. 

Zink u4.B. 

Phenolindex ud.B mg/l' 

1 EN ISO 10304-1 

2 EN 180 10304-1 

2,5 EN 180 17294-2 

2,5 EN ISO 17294-2 
0,5 EN 180 172942 

5 EN ISO 17294i2 
10 EN ISO 17294-2 
10 EN S017294-2 

Ö,,05 EN ISO 12840 
.10 EN ISO 172942 
0,01 DIN EN !SO 14402 

Kundenakquisition) 

rtuterunaeftp jkUrzunaeh:  
KbE: Koloniebildende Einheiten 
n.n.: nicht nachweisbar 
u.d.B,: unter der Bestimmungsgrenze 
Best.gr.: Bestlmmungarenze 
n.b.: nicht bestimmt Seite: 3 von 3 



e01 11.e i era:tu.ng' Horst: f umme1 

O:pG€Qt Rtmme1 
Ster Platz 6, S7702 MwrEdt 

ßerstr GmbH & co.. KG 

Am Faulenberg 8 

51 674. Wehl 

os.-11.2-016 

Auftrag Nt.: 20 16 37 

Projekt: : Ausbau Köln-Olper-Strasse, Wehbach 

Hier: Geprobung des ßiirgersteigtmterbaues, Chemische Untersuchung auf die Parameter der 
LAGA TR-Boden, 2004 und der Deponieverordnung. 

Sehr geehrte 

hiermit übersenden wir Ihnen die Laborprotokolle der chemischen Untersuchungen auf die 

Parameter der LAGA TR-Boden, 2004 und der Deponieverordnuiig. 

Aus den entnommenen 10 ßodenniischproben wurden aus je 5 Einzelproben eine Boden 

mischprobe (MP 1 und MP 2) erstellt, dem Labor 21W Bildung einer Gesamtmlschprobe und 

Quantifizierung der o.g. Parameter tiberstelit. 

Die Auswertung der Ergebnisse verweise das Material aufgrund dci' nachgewiesenen 

Konzentration an polycydischen aramatsciien Kohlenwasse.rstoffen rnft 6,3 mg PAK/kg Baden 

in den Zuoidnungswerl: Z 1 (KIammeiwert 9 mg PAX/kg Boden gemäss TR-ßoden, 2004). 

Die Grenzwerte der Deponekl.asse DK 0 werden eingehalten. 

Der beprobte. Aushubmaterial. ist ak schw:h schlufflgi≥.r, stark k[esißer, steiniger Sand grauer 

Färbung anzusprechen. 

• .5t!3t3y13. (j. 

MtU. Oi7••14O? 

LiE)3 

ltOi O23 3.. 74E:713 iy 3. 7; , 4. C; 3- i- 67E 

VÜz UtE(-N'f.'. 3O23E 
':ii; 44lC&OLr 3I 3 



Q Lt 2i)i& 

(J arvhropo flE I≤E.mGtgIirLg(n &iid (r Jtn Auh.rb tn gi:rfugei. Unif r S:H3ckn u:d 

Fecard f stgatdft wirder. 

AUS guta hterti:hr Sti:ht den.die If1)tfl U:r.t12;c V≥cegffttan 

F(ä:hiii v'r iertt wicjen, 

) 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne Z- 1.s, Ve.rftuiig. 

Mit freu idUc :r '3rCissn 

Horst Rummel 

Anlagen 

-Untersuchungbericht TÜV SÜD ELAB GmbH U16-03393 vorn 02.112016 

-Probenahmeprotokoll gern. LAGA-PN 2/78K 



Von: 

Gesendet: 
An: 

Betreff: 

Sehr geehrte 

nnerstag, 8. Juni 2017 08:36 

AW: Auskünfte bezüglich Altlastenregister 

die von Ihnen angefragten Grundstücke sind nicht im Bodenschutzkataster des Landes Rheinland-Pfalz kartiert. Ich 
weise allerdings darauf hin, dass unmittelbar südlich des Flurstückes 36/111 eine kartierte Altablagerung angrenzt. 

Hier wurden Bauschutt und Erdaushub abgelagert. 

Das Altstandortkataster mit der Erhebung ehemaliger Industrie-/Gewerbestandorte ( Flächen stillgelegter Anlagen, 

auf denen mit umweltgefährdenden Stoffen umgegangen wurde) liegt für den Bereich bisher nicht vor. Eine 

diesbezügliche Prüfung ist daher nicht erfolgt. 

)Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz Montabaur 

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION NORD 

Kirchstraße 45 

56410 Montabaur 

Telefon 02602  

--1. 

s ' dnord.i'I 
)vww.sgdnol'd.rip.de 

.de 

Von de] 
Gesendet: Miftworh, 7. Juni 2017 10:37 
An: - 

Betreff: Auskünfte bezüglich Altlastenregister 

Sehr geehrte 

A; L432 07 0 -? • 602'L 

2;. o %( 6t( I 

als Kaufinteressent der Grundstücke Gemarkung Wehbach Flur 4, 

Flurstücke 36/91, 36/95, 36/99, 36/109, 36/111 bitte ich um Auskunft ob diese Grundstücke im Altlastenregister 

aufgeführt sind oder ob es Hinweise auf Belastungen gibt die ich zu berücksichtigen habe. 

Es ist keine weitere Bebauung geplant sondern die Nutzung der vorhandenen Gebäude ( Containergebäude ) als 
Büro und Lagerräume. 

mit freundlichen Grüßen 

1 
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Von: 

Gesendet: Dienstaci, 23. Oktober 2018 08:31 

An: 

Betreff: AW: Kirchen Wehbach 

Sehr geehrter 

das Material der Haufwerke MP 17028/5 und 17028/6 kann im Bereich des ehemaligen Schwimmbades unter einer 

wasserundurchlässigen Versiegelung mit einem Mindestabstand von 1,00 Metern über dem Grundwasserleiter und 

bei Beachtung des in Rheinland-Pfalz gültigen ALEX-INFORMATIONSBLATT 26 (Anforderungen an die Verwertung 
von Boden und Bauschutt in technischen Bauwerken) eingebaut werden. 
Das Material des Haufwerks MP 17028/7 ist als gefährlicher Abfall über die SAM zu entsorgen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

) 

Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz Montabaur 

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION NORD 

Kirchstraße 45 

56410 Montabaur 

Telefon 02602• 

4 2 0,77 0(3 $? c 

Telefax 0261 1 

sgdnord.r1p.de  
www.sgdnord.rlp.de ig 

) 

Von   berster-bau.de] 
Gesendet: Dienstag. 28. August 2018 07:20 
An: 
Betreff: BV: Kirchen Wehbach 

Sehr geehr 

Anbei der Prüfbericht von weiteren Bodenanalysen aus der Baumaßnahme in Kirchen Wehbach. 

Die Haufwerke MP 17025/5 und MP 17028/6 würde ich mit ihrer Zustimmung im ehemaligen Schwimmbad 

Einbauen wollen. 

Das Haufwerk MP 17028/7 wird einer Entsorgung zu geführt. 

Ich würde Sie bitten mir mitzuteilen ob Sie damit einverstanden sind. 

Für ihre Mühe bedanke ich mich. 

In der Mail vom 24.7.2018 hatte ich ihnen ja schon 2 Prüfberichte zugesandt, im Telefonischen Gespäch teilten Sie 

mir 

Mit das dieses Material unter Versiegelten Flächen und 1,0m über den Grundwasserspiegel eingebaut werden kann 

‚können Sie mir 

1 



Das bitte noch schriftlich bestätigen. 

mit freundlichen Grüßen 

Berster GmbH & Co. KG 
Bauunternehmung 

ßerster GmbH &Co. KG 
Am Faulenberg 8 
51674 Wiehl 

Amtsgericht-Registergericht-Köln 
HRA 16999 

Persönlich haftende Gesellschafterin 

HOTl-Bauverw.-ges.mbH 
Amtsgericht-Registergericht-Köln 
HRB 38911 
ieschäftsführer 

• Telefon: 02262-72 
Fax: 02262-72 7 

2 



Von: 

Gesendet: 
An: 

Betreff.-
Anlagen: 

Sehr geehr 

berster-bau.de> 
Dienstag, 28. August 2018 07:20 

8V: Kirchen Wehbach 

Bodenprobe Kaiser Wehbachpdf 

Anbei der Prüfbericht von weiteren Bodenanalysen aus der Baumaßnahme in Kirchen Wehbach. 

Die Haufwerke MP 17025/5 und MP 17028/6 würde ich mit ihrer Zustimmung im ehemaligen Schwimmbad 
Einbauen wollen. 

Das Haufwerk MP 17028/7 wird einer Entsorgung zu geführt. 

Ich würde Sie bitten mir mitzuteilen ob Sie damit einverstanden sind. 

Für ihre Mühe bedanke ich mich. 

In der Mail vom 24.7.2018 hatte ich ihnen ja schon 2 Prüfberichte zugesandt, im Telefonischen Gespäch teilten Sie 
mir 

Mit das dieses Material unter Versiegelten Flächen und 1,üm über den Grundwasserspiegel eingebaut werden kann 
‚können Sie mir 

Das bitte noch schriftlich bestätigen. 

mit freundlichen Grüßen 

Berster GmbH & Co. KG 

Bauunternehmung 

Berster GmbH & Co. KG 

Am Faulenberg 8 

51674 Wiehl 

Amtsgericht-Registergericht-Köln 
IRA 16999 

Persönlich haftende Gesellschafterin 
HOTIBauverw.-ges.mbH 

Amtsgericht-Registergericht-Köln 

HRB 38911 

Geschäftsführer:_________________ 

Telefon: 02262 

Fax: O2262-72 

1 
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M'SERGEOTEO-INll( AUF"IES5L&69-55414 NIEDER49R 

Berster Bau GmbH & Co. KG 
Am Faulenborg 8 

51674 Wiehl 

21.08.2018 

Proj.-Nr.: 17028 
Ausbau Koblenz-Olper-Straße, Kirchen-Wehbach 
Haufwerksbeprobun gen mit•Deklarationsanalvsen nach TR LA GA bzw. Analyse auf PAK 

1.0 Allgemeines 

'Berster GmbH & Co. KG, Wiehl) veranlasste, umwelttechnische Untersuchungen im 
Hinblick auf die ordnungsgemäße Verwertung / Entsorgung des im Rahmen der Erdarbeiten zum 
Ausbau der Koblenz-Olper-Straße in Kirchen-Wehbach angefallenen Boden- und Baustoffmassen 
auszuführen.. 

Zur Probennahme fand am 08.08.2018 ein Ortstermin auf der Bereitstellungsfläche des ehemaligen 
Schwimmbades in der Jun genthaler Straße in Kirchen-Wehbach statt. 

Gegenstand des Ortstermins war die Beprobung zweier Haufwerke aus Erdaushub und Schwarz-
deckenaufbruch. Die Boden- und Baustoffmassen stammen nach bauseitigen Angaben aus dem 
Gehwe gbe reich der Koblenz-Olper-Straße. 

2.0 Erdaushub 

Bei den Erdaushubmassen des „Haufwerk 5" (Bild 1) handelt es sich von der Korngrößenverteilung 
um einen schwach stein/gen, schwach schluffigen bis schluffigen, sandigen Kies aus dem Gehweg-
bereich, deren natürliche Grobkornkomponente vorwiegend Basalt, Schiefer und Flusskies besteht. 

Zudem wurden diffus eingestreute und nicht selektierbare Fremdbestandteile in Form von Beton-
bruch, Sch warzdeckenresten, Schlackepartikeln und Ziegelbruch detektiert. Der Anteil an Fremdbe-
standteilen wird auf ca. 5% geschätzt. 

Die dominierende Bodenfarbe ist graubraun. Zum Zeitpunkt der Beprobung hatte das Haufwerk ein 
geschätztes Volumen von ca. 550 m3 - 700 M3. 

Das Haufwerk wurde durch die KAISER Geotechnik GmbH beprobt und die Einzelproben zu zwei 
Mischproben zusammengefasst. 
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KAI5II 

Bild 1: „Haufwerk 5", Kirchen-Wehbach (08.08.2018) 

Die zusammengestellten Mischproben wurden einer orientierenden Analytik gemäß den Techni-
schen Regeln der LA GA Parameterilste Boden zugeführt. 
In der labortechnischen Untersuchung wurden folgende Böden mit den zugehörigen Probebezeich-
nungen berücksichtigt: 

• MP 17028/5 

> MP 17028/6 

„Haufwerk 5" (Erdaushub Gehwegbereich) 

„Haufwerk 5" (Erdaushub Gehwegbereich) 

Zur Übersicht und Einstufung werden die Untersuchungsergebnisse in den nachfolgenden Tabellen 
den Zuordnungswerten der TR Boden (Fassung 11/2004) gegenübergestellt. 

Zu einer möglichen Verwertung von Bodenmaterial in bodenähnlichen Anwendungen, d.h. ei-
nes uneingeschränkten Einbaus (Einbauklasse 0), sind in den Tab. 1.1 und 1.2 die Feststoff- und 
Eluatkonzentrationen im Vergleich zu den LAGA-Zuordnungswerten aufgelistet. 

Aufgrund ihrer Komzusammensetzun gen und Schluffanteile wurden beide untersuchten Mischpro-
ben nach den bodenartspezifischen Zuordnungswerten für „Lehm/Schluff" beurteilt. 

Hinsichtlich der vollständigen Bodenanalysen wird auf die in der Anlage 1 beigefügten Prüfberichte 
des Laboratoriums verwiesen. 

Tab. 1.1: Ergebnisse Bodenanalysen mit Zuordnungswerten für die Verwendung in-bodenähnlichen 
Anwendungen (Feststoffgehalte im Bodenmaterial) 

Parameter Dimension 

Wert LAGA-Zuordnungswerte 

Probe Z 0 
(Sand) 

Z 0 
(Lehm, Schluft) 

z 0 
(fl .zo 

Arsen 

mg/kgTS u.d.B. u.d.B. 10 15 [ 20 15 2) 

Blei mg/kgTS 67 61 40 70 100 •' 140 
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KAISID 
Parameter Dimension 

Wert - LAGA-Zuordnungswerte 

- Probe z o 
(Sand) 

Z 0 
(Lehm! 
Schlu 

z 0 
(Ton) 

ZO ir 
Cadmium mg!kg TS 0,32 0,20 0,4 1 1,5 1 3) 

Chrom (ges.) mg!kg TS 26 29 - 30 60 100 120 

Kupfer mg!kg TS '79 ' 20 40 60 80 

Nickel mg!kg TS 29 28 15 50 70 100 

Thallium mg/kg TS u.d.B. u.d.B. 0,4 0,7 1 Q,7 4) 

Quecksilber mg/kg TS u.d.B. u.d.B. 0,1 0,5 1 1 

Zink mg!kg TS 190 160 60 150 200 300 

TOC Masse-% 0,63 0,68 0,5(1,0) ) 0,5(1,0) ) 0,5(1,0) ) 0,5(1,0) ) 

EOX mg!kg TS u.d.B. u.d.B. 1 1 1 1 ° 

KW mg/kg TS u.d.B. (150) u.d.B. (170) ' 100 100 100 200 (400) 7) 

B7X mg/kg TS 0 0 1 1 1 1 

LHKW ‚ mg/kgTS 0 0 1 1 1 1 

PCB6 mg!kg TS 0 0 0,05 0,05 0,05 0,1 

PAK16 mg!kg TS 2772 3 3 3 3 

Benzo(a)pyren mg!kgTS .-') 
‚ 0,3 0,3 0,3 0,6 

1) maximale Feststoffgehalte für die Verfüilung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe "Aus-
nahmen von der Regel" für die Verfüilung von Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2) 

2) Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 
der Wert 20 mg/kg 

3) Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 
der Wert 1,5mg/kg 

4) Der Wert 0,7 mg!kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 
der Wert 1,0 mg/kg 

5) Bei einem C:N-Verhältnis >25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-% 

6) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen. 

7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von Cio bis C22. Der 
Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (Cio bis C40), darf insgesamt den in Klammer genannten Wert nicht über-
schreiten. 

Tab. 1.2: Ergebnisse Bodenanalysen mit Zuordnungswerten für die Verwendung in bodenähnlichen 
Anwendungen (Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial) 

Parameter Dimension 

Wert LAGA-Zuordnungswerte 

Probe 
ZO!ZO* 

pH-Wert - 8,5 

'fJ 

6,5-9,5 

Leitfähigkeit PS/CM 170 250 

Chlorid mg/l 3,3 7,2 30 - - 

Sulfat mg!l 20 

Cyanid - pg!l u.d.B. u.d.B. - - - 5 - 

Arsen pg/l 4,2 6,0 14 

Blei pg/l u.d.B. u.d.B. - - 40 

Cadmium pg/l u.d.B. u.d.B. 1,5 

Chrom (ges.) pg/l ‚ u.d.B. u.d.B. 12,5 

Kupfer pg/l u.d.B. - u.d.B. 20 --

Nickel - pg/l u.d.B. u.d.B. ‚ ‚ 15 

Quecksilber pg/l - - u.d.B. u.d.B. <0,5 

Zink pg/l u.d.B. u.d.B. 150 

Phenoilndex pg/l u.d.B. u.d.B. 20 
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Bei den untersuchten Mischproben sind folgende Überschreitungen der Zuordnungswerte Z 0* 
zu verzeichnen: 

> MP 17028/5 „Haufwerk 5" PAK, Benzo(a)pyren (Feststoff) 
Sulfat (Eluat) 

> MP 17028/6 „Haufwerk 5" Kupfer, PAK, Benzo(a)pyren (Feststoff) 
pH-Wert, Leitfähigkeit, Sulfat (Eluat) 

Die durch die Mischproben repräsentierten Böden können im Regelfall nicht mehr in bodenähnli-
chen Anwendungen verwendet werden und sind daher auf den möglichen Einbau in technischen 
Bauwerken zu prüfen. 

Zur Beurteilung der Möglichkeiten eines eingeschränkten Einbaus in technischen Bauwerken sind 
die Untersuchungsergebnisse im Feststoff und im Eluat in den nachfolgenden Tabellen 2.1 und 2.2 
den Zuordnungswerten 

> Z 1 der Einbauklasse 1 (Eingeschränkter offener Einbau) und 

> Z 2 der Einbauklasse 2 (Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen 
Sicherungsmaßnahmen) 

gegenübergestellt. 

Tab. 2.1:  Ergebnisse Bodenanalysen mit Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau in technischen 
Bauwerken (Feststoffgehalte im Bodenmaterial) 

Parameter Dimension 

Wert LAGA-Zuordnungswerte 

- Probe 
Z 1 Z2 

MP 17028/5 MP 17028/6 

Arsen mg/kg TS u.d.B. u.d.B. 150 

Blei mg/kgTS 67 61 210 700 

Cadmium mg/kg TS 0,32 0,20 3 10 

Chrom (ges.) mg/kg TS 26 29 180 600 

Kupfer mg/kg TS 79 110 120 400 

Nickel mg/kg TS 29 28 150 500 

Thallium mg/kg TS u.d.B. u.d.B. - 2,1 7 

Quecksilber mg/kg TS u.d.B. u.d.B. 1,5 5 

zink mg/kg TS 190 160 450 1500 

Cyanide (ges.) mg/kg TS u.d.B. u.d.B. 3 10 

TOC Masse-% 0,63 0,68 1,5 5 

EOX mg/kg TS u.d.B. u.d.B. 31) 10 

KW mg/kg TS u.d.B (150) u.d.B. (170) 300 (600) 2) 1000 (2000) 2) 

BTX mg/kgTS 0 - - 0 - 1 1 

LHKW mg/kg TS 0 0 1 1 

- PcB6 mg/kg TS 0 0 0,15 0,5 

PAK16 mg/kg TS - 23,772 3,757 3 (9) 3) 30 

Benzo(a)pyren mg/kg TS 2,3 0,37 - 0,9_ -  3 

1) bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 

2) Die angegebenen zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von c10 bis C22. Der 
Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (Cio bis C40), darf insgesamt den in Klammer genannten Wert nicht über-
schreiten. 
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3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten> 3 mg/kg und< 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deck-

schichten eingebaut werden. 

Tab. 2.2:  Ergebnisse Bodenanalysen mit Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau in technischen 
Bauwerken (Eluatgehalte im Bodenmaterial) 

Parameter 1 Dimension 

Wert LAGA-Zuordnungswerte 

Probe 
ZI.1 ZI.2 Z2 

MP 17028/5 MP 17028/6 

pH-Wert - 8,5 9,9 6,5-9,5 6-12 5,5-12 

Leitfähigkeit PS/CM 170 340 250 1500 2000 

Chlorid mgi! 3,3 7,2 30 50 100 1) 
Sulfat mgi! '73.T - 110 - -- -. 20 50 200 

Cyanid pg/l u.d.B. u.d.B. 5 10 20 

Arsen pg/l 4,2 6,0 14 20 60 2) 

- Blei - pg/l u.d.B. u.d.B. 40 80 200 

cadmium pg/l u.d.B. - u.d.B. - 1,5 3 6 

Chrom (ges.) mg// u.d.B. u.d.B. 12,5 25 60 

Kupfer pg/l u.d.B. u.d.B. 20 60 100 

Nickel pg/l u.d.B. u.d.B. 15 20 70 

Quecksilber pg/l u.d.B. u.d.B. <0,5 1 2 

Zink -- pg/, u.d.B. u.d.B. 150 200 600 

Phenollndex mg// u.d.B. u.d.B. 20 [ 40 100 

1) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mgi! 

2) bei natürlichen Böden in Ausnahme fällen bis 120 pg/l 

Einstufungsrelevant erhöht sind folgende Parameter: 

> MP 1702815 

> MP 17028/6 

„Haufwerk 5" 

„Haufwerk 5" 

PAK, Benzo(a)pyren (Feststoff) 

PAK (Feststofo, Sulfat (Eivat) 

Zusammenfassend ist das untersuchte Bodenmaterial aufgrund der Befunde gemäß den TR LAGA 
- Boden - wie folgt einzustufen: 

> MP 17028/5 „Haufwerk 5" Z 2 

> MP 17028/6 „Haufwerk 5" Z 2 

Gemäß Abfallverzeichnis- Verordnung (A VV) ergibt sich für beide untersuchten Bodenqualitäten der 
AW-Sch!üssel 17 05 04. 
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kAI5J 
Im Hinblick auf eine mögliche Deponierung wurden die Mischproben auftragsgemäß ergänzend auf 
die Parameter der Deponieverordnung (Dep 10 untersucht. 
Die detaillierten Untersuchungsergebnisse des Laboratoriums sowie eine Übersichtstabelle gehen 
aus Anlage 2 hervor. 

Zusammenfassend ergibt sich gemäß der aktuell geltenden Deponieverordnung (Dep V) folgende 
Zuordnung: 

> MP 17028/5 Haufwerk 5 DK / 

> MP 17028/6 Haufwerk 5 DK 1 

Einstufungsrelevant für die Deponieklasse sind folgende Parameter: 

> MP 17028/5 

> MP 17028/6 

Haufwerk 5 

Haufwerk 5 

extrahierbare lipophile Stoffe (F) 

extrahierbare lipophile Stoffe (F), 
Sulfat (E) 
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3.0 Schwarzdeckenreste 

Bei dem in Bild 2 gezeigten Haufwerk handelt es sich vorwiegend um Schwarzdeckenreste, die 
nach bauseitigen Angaben aus dem Gehwegbereich stammen. Untergeordnet wurden auch Beton-
und Ziegelbruch sowie vereinzelt Sch/ackepartike/ detektiert. 

Die Kubatur des Haufwerks wurde auf ca. 70 m3 - 90 m3 geschätzt. 

) 

Bild 2: Haufwerk aus Schwarzdeckenresten, Kirchen-Wehbach (08.08.2018) 

Das Haufwerk wurde gemäß LAGA PN 98 beprobt und aus ca. 40 Einzelproben eine Mischprobe 
(MP 17028/7) gebildet. Die Mischprobe wurde einer vollquantitativen Untersuchung auf die Indika-
torsubstanz Polycyc/ische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK,6) zugeführt. 

In der Analyse wurde der Summenparameter PAK16 mit 44,036 mg/kg nachgewiesen. Das Unter-
suchungsergebnis weist das Probenmaterial eindeutig als teerhaltig (PAK-Gehalt ≥ 30 mg/kg) aus. 

Nach dem AW-Code 17 03 01 handelt es sich um „kohlenteerhaltige Bitumen gemische't, die als 
) "gefährlicher Abfall« einzustufen sind. Gemäß RuVA-StB 01 ergibt sich die Einstufung in die Verwer-

tungsklasse B. 
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Erqänzende Hinweise 

Im Hinblick auf die Verwertung / Entsorgung, die Lagerung und den Transport sowie die Nachweis-
führung sind die Technischen Regeln der LAGA sowie die landesspezifischen Vorgaben zu beach-
ten. 

Weiterhin ist darauf hinzuweisen, dass je nach Wahl der Vetwertungs- / Entsorgungsstellen auf-
grund deren spezifischer Genehmigungsbescheide ggf. zusätzliche Parameter zu untersuchen sind. 
Hieraus kann sich eine andere, u. U. auch ungünstigere Bewertung ergeben. 

(M. Sc. Geowissenschaften) 

Anlagen: 1 Prüfberichte Laboratorium + DepV 
2 Probennahmeprotokoll 
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Niederlassung Rhein-Main 

Im Steingrund 2 

63303 Dreieicti 

Telefon +49(0)6103/45 56 98-0 

Telefax +49(0)6103/48 56 98-99 

e-Mail: nfo.rmlabor-graner.de 

internet: www.labor-graner.de 

Dr. Graner & Partner GmbH, Im Steinqrund 2, 63303 Dreieich  

Kaiser Geotechnik GmbH 
Auf dem Kessling 6d 

56414 Niederahr 

Prüfbericht 1843498 

Auftraggeber: Kaiser Geotechnik GmbH 

Projektleiter: 

Auftrags-Nr.: 

Auftraggeberprojekt: 17028 Kirchen-Wehbach 

Probenahmedatum: 

Probenahmeort: Kirchen-Wehbach 

Probenahme durch: Auftraggeber 

Probengefäße: Kunststoffbecher 

Eingang am: 10.08.2018 

Beginn/Ende Prüfung: 10.08.2018 / 16.08.2018 

Dreleich, 16.08.2018 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Prüflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Meßunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen 

Ausgabestände der verwendeten Prüfverfahren können auf unserer Homepage (http:/Iwww.labor-qraner.de/quatitatssicherung.html) eingesehen werden. 

Unsachgemäße Probengefaße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Prüfergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, 
können trotzdem zu Grenzwertüberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben führen. Um die Überprüfung des Grenzwertes sicher zu gewährleisten, wird 

angeraten, gemäß Prüfvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet. 

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN 180 17025 ' D-PL-18601-01-00 

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte 
Analytik, Entwicklung, Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung 
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Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843498 

17028 Kirchen-Wehbach 

16.08.2018 

Probenbezeichnung: 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 

Material: 

MP 17028/5 

1843498-001 

Feststoff 

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren 

Trockenrückstand 

Glühverlust 

Cyanid gesamt 

Arsen 

Blei 

Cadmium 

Chrom 

Kupfer 

Nickel 

Quecksilber 

Thalilum 

Zink 

TOC 

EOX 

Kohlenwasserstoffe 

Kohlenwasserstoffe C 1 - C22 

Schwerflüchtige lipophile Stoffe 

Benzol 

Toluol 

Ethylbenzol 

m-Xylol + p-Xylol 

Styrol 

o-Xylol 

Cumol 

Summe der bestimmten BTXE 

1,1 -Dichlorethen 

Dichlormethan 

trans-1 ‚ 2-Dichlorethen 

1,1-Dichlorethan 

cis- 1 ‚ 2-Dichlorethen 

1 ‚ 2-Dichlorethan 

Trichlormethan 

1,1 1-Trichlorethan 

Tetrachlormethan 

Trichlorethen 

Tetrachlorethen 

Summe der bestimmten LHKW 

95 

3,3 

u.d.B. 

u.d.B. 

67 

0,32 

26 

79 

29 

u.d.B. 

u.d.B. 

190 

0,63 

u.d.B. 

150 

u.d.B. 

0,14 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

0 

u.d.B. 

u. d. B. 
u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

0 

%. 

%TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

% TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

%oS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

DIN EN 14346 

DIN EN 15169 

0,2 DIN ISO 17380 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,5 

50 

50 

0,01 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN 150 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN isa 11885 

DIN EN isa 11885 

DIN EN ISO 12846 

DIN EN 150 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN 13137 

DIN 38414-17 

DIN EN 14039 

DIN EN 14039 

LAGA KW/04 

100 DIN 38407-9 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

200 DIN isa 22155 

500 

200 

200 

200 

500 

100 

100 

100 

100 

100 
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Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843498 

17028 Kirchen-Wehbach 

16.08.2018 

Probenbezeichnung: 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 

Material: 

MP 17028/5 

1843498-001 

Feststoff 

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren 

Naphthalin 0,012 mg/kg TS 
Acenaphthylen 0,022 mg/kg TS 

Acenaphthen 0,13 mg/kg TS 
Fluoren 0,098 mg/kg TS 

Phenanthren 0,79 mg/kg TS 

Anthracen 0,21 mg/kg TS 

Fluoranthen 3,6 mg/kg TS 

Pyren 3,3 mg/kg TS 

Benz(a)anthracen 2,2 mg/kg TS 

Chrysen 2,1 mg/kg TS 

Benzo(b)fluoranthen 2,9 mg/kg TS 

Benzo(k)fluoranthen 1,7 mg/kg TS 

Benzo(a)pyren 2,3 mg/kg TS 

lndeno(123-cd)pyren 1,8 mg/kg TS 

Dibenz(ah)anthracen 0,81 mg/kg TS 

Benzo(ghi)perylen ‚1,8 mg/kg TS 

Summe der 16 PAK nach EPA 23,772 mg/kg TS 

Summe der 15 PAK (o. Naph.) 23,76 mg/kg TS 

PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 

Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

DIN ISO 18287 

DIN EN 15308 

Seite: 3 von 4 



(Techn. Leitung) 
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Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843498 

17028 Kirchen-Wehbach 

16.08.2018 

Probenbezeichnung: MP 17028/5 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 1843498-001 

Material: Feststoff 

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren 

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4) 

pH-Wert 8,5 

Elektrische Leitfähigkeit 170 pSlcm 

Gelöste Feststoffe 110 mg/1 50 

Fluorid 0,42 mg/1 0,1 

Chlorid 3,3 mg/1 1 

Sulfat 33 mg/1 2 

Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/1 0,005 

Cyanid gesamt u.d.B. mg/1 0,005 

Antimon u.d.B. pg/l 2 

Arsen 4,2 pg/l 2,5 

Barium u.d.B. pg/l 50 

Blei u.d.B. pg/l 2,5 

Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 

Chrom u.d.B. pg/l 5 

Kupfer u.d.B. pg/l 10 

Molybdän u.d.B. pg/l 10 

Nickel u.d.B. pg/l 10 

Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 

Seien u.d.B. pg/l 5 

Zink u.d.B. pg/l 10 

DOC 2,9 mg/1 1 

Phenolindex u.dB. mg/1 0,008 

DIN 38404-5 

DIN EN 27888 

DIN EN 15216 

DIN EN 150 10304-1 

DIN EN ISO 10304-1 

DIN EN 150 10304-1 

DIN EN ISO 14403-2 

DIN EN ISO 14403-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN isa 17294-2 

DIN EN isa 17294-2 

DIN EN isa 12846 

DIN EN 150 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN 1484 

DIN EN ISO 14402 

Erläuterunqen zu Abkürzunqen:  

KbE: Koloniebildende Einheiten 

n.n.: nicht nachweisbar 

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

Best.gr.: Bestimmungsgrenze 

ob.: nicht bestimmt Seite: 4 von 4 
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Niederlassung Rhein-Main 

Im Steingrund 2 
63303 Dreleich 

Telefon +49(0)6103/48 56 98-0 

Telefax +49(0)6103/48 56 98-99 

e-Mail: info.rm@Iabor-graner.de 

internet: www.labor-graner.de 

Dr. Graner & Partner GmbH, Im Steinrund 2, 63303 Dreleich  

Kaiser Geotechnik GmbH 
Auf dem Kessling 6d 

56414 Niederahr 

Prüfbericht 1843499 

Auftraggeber: Kaiser Geotechnik GmbH 

Projektleiter: 

Auftrags-Nr.: 

Auftraggeberprojekt: 17028 Kirchen-Wehbach 

Probenahmedatum: 

Probenahmeort: Kirchen-Wehbach 

Probenahme durch: Auftraggeber 

Probengefäße: Kunststoffbecher 

Eingang am: 10.08.2018 

Beginn/Ende Prüfung: 10.08.2018 / 16.08.2018 

Dreieich, 16.08.2018 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Eine ausugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Prüflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Meßunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen 

Ausgabestände der verwendeten Prüfverfahren können auf unserer Homepage (http:/Iwww.labor-graner.de/qualitatssicherunq.html) eingesehen werden. 

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Prüfergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, 
können trotzdem zu Grenzwertüberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben führen. Um die Überprüfung des Grenzwertes sicher zu gewährleisten, wird 

angeraten, gemäß Prüfvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet. 

Akkreditiertes PrUflabor nach DIN EN ISO 17025 D-PL-18601-01-00 

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte 
Analytik, Entwicklung, Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung 

Seite: 1 Von 4 
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Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843499 

17028 Kirchen-Wehbach 

16.08.2018 

Probenbezeichnung: 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 

Material: 

MP 17028/6 

1843499-001 

Feststoff 

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren 

Trockenrückstand 

Glühverlust 

Cyanid gesamt 

Arsen 

Blei 

Cadmium 

Chrom 

Kupfer 

Nickel 

Quecksilber 

Thallium 

Zink 

TOC 

EOX 

Kohlenwasserstoffe 

Kohlenwasserstoffe C 1 - C22 

Schwerflüchtige lipophile Stoffe 

Benzol 

Toluol 

Ethylbenzol 

m-Xylol + p-Xylol 

Styrol 

o-Xylol 

Cumol 

Summe der bestimmten BTXE 

1,1 -Dichlorethen 

Dichlormethan 

trans-1 ‚ 2-Dichlorethen 

1,1-Dichlorethan 

cis- 1 ‚ 2-Dichlorethen 

1 ‚ 2-Dichlorethan 

Trichlormethan 

1,1 3 1-Trichlorethan 
Tetrachlormethan 

Trichlorethen 

Tetrachlorethen 

Summe der bestimmten LHKW 

94 

3'9 

u.d.B. 

u.d.B. 

61 

0,20 

29 

110 

28 

u. d. B. 
u.d.B. 

160 

0,68 

u.d.B. 

170 

u.d.B. 

0,24 

u.d.B. 

ud.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u. d. B. 
u.d.B. 

0 

ud.B. 

ud.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u.d.B. 

u. d. B. 
0 

% 

%TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

%TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

mg/kg TS 

%OS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

pg/kg TS 

DIN EN 14346 

DIN EN 15169 

0,2 DIN ISO 17380 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,5 

50 

50 

0,01 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 
DIN EN 150 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 12846 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN 150 11885 

DIN EN 13137 

DIN 38414-17 

DIN EN 14039 

DIN EN 14039 

LAGA KW/04 

100 DIN 38407-9 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

200 DIN isa 22155 

500 

200 

200 

200 

500 

100 

100 

100 

100 

100 
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Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843499 

17028 Kirchen-Wehbach 

16.082018 

Probenbezeichnung: MP 17028/6 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 1843499-001 

Material: Feststoff 

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren 

Naphthalin u.d.B. mg/kg TS 

Acenaphthylen u.d.B. mg/kg TS 

Acenaphthen u.d.B. mg/kg TS 

Fluoren u.d.B. mg/kg TS 
Phenanthren 0,16 mg/kg TS 

Anthracen 0)037 mg/kg TS 

Fluoranthen 0,49 mg/kg TS 
Pyren 0,40 mg/kg TS 

Benz(a)anthracen 0,34 mg/kg TS 

Chrysen 0,35 mg/kg TS 

Benzo(b)fluoranthen 0,50 mg/kg TS 

Benzo(k)fluoranthen 0,31 mg/kg TS 

Benzo(a)pyren 0,37 mg/kg TS 

lndeno(123-cd)pyren 0,32 mg/kg TS 

Dibenz(ah)anthracen 0,13 mg/kg TS 

Benzo(ghi)perylen 0,35 mg/kg TS 

Summe der 16 PAK nach EPA 3,757 mg/kg TS 

Summe der 15 PAK (0. Naph.) 3,757 mg/kg TS 

PCB Nr. 28 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 52 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 101 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 153 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kg TS 

PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kg TS 
Summe der bestimmten PCB 0 mg/kg TS 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

0,005 

DIN ISO 18287 

DIN EN 15308 

Seite: 3 von 4 
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Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843499 

17028 Kirchen-Wehbach 

16.08.2018 

Probenbezeichnung: MP 17028/6 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 1843499-001 

Material: Feststoff 

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren 

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4) 

pH-Wert 9,9 

Elektrische Leitfähigkeit 340 PS/CM 

Gelöste Feststoffe 240 mg/1 50 

Fluorid 0,54 mg/1 0,1 

Chlorid 7,2 mg/1 1 

Sulfat 110 mg/1 2 

Cyanid leicht freisetzbar u.d.B. mg/1 0,005 

Cyanid gesamt u.d.B. mg/[ 0,005 

Antimon u.d.B. pg/l 2 

Arsen 6,0 pg/l 2,5 

Barium u.d.B. pg/l 50 

Blei u.d.B. pg/l 2,5 

Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 

Chrom u.d.B. pg/l 5 

Kupfer u.d.B. pg/l 10 

Molybdän u.d.B. pg/l 10 

Nickel u.d.B. pg/l 10 

Quecksilber u.d.B. pg/l 0,05 

Selen u.d.B. pg/l 5 

Zink u.d.B. pg/l 10 

DOC 3,4 mg/1 1 

Phenolindex u.d.B. mg/1 0,008 

DIN 38404-5 

DIN EN 27888 

DIN EN 15216 

DIN EN ISO 10304-1 

DIN EN isa 10304-1 

DIN EN isa 10304-1 

DIN EN 150 14403-2 

DIN EN ISO 14403-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN isa 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN isa 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN ISO 17294-2 

DIN EN isa 17294-2 

DIN EN isa 17294-2 

DIN EN 150 12846 

DIN EN 150 17294-2 

DIN EN isa 17294-2 

DIN EN 1484 

DIN EN isa 14402 

(Techn. Leitung) 

Ertäuterunen zu Abkürzunqen:  
KbE: Koloniebildende Einheiten 

n.n.: nicht nachweisbar 

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

Best.gr.: Bestimmungsgrenze 

n.b.: nicht bestimmt Seite: 4 von 4 
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Dr. Graner 1 Partner GmbH 
LaL)ol' für anIv1ische t.nd 1)11fl1ZCI ii 15(1K' L1i(ffliC 

Niederlassung Rhein-Main 

Im Steingrund 2 

63303 Dreieich 

Telefon +49(0)6103/4856 98-0 

Telefax +49(0)6103/48 5698-99 

e-Mail: info.rmlabor-graner.de 

Internet: www.Iabor-graner.de 

Dr. Graner & Partner GmbH, Im Steingrund 2, 63303 Dreieich  

Kaiser Geotechnik GmbH 
Auf dem Kessling 6d 

56414 Niederahr 

Auftraggeber: 

Projektleiter: 

Auftrags-Nr.: 

Auftraggeberprojekt: 

Probenahmedatum: 

Pruffbericht 1843500 

Kaiser Geotechnik GmbH 

17028 Kirchen-Wehbach 

Probenahmeort: Kirchen-Wehbach 

Probenahme durch: Auftraggeber 

Probengefäße: Kunststoff-Beutel 

Eingang am: 10.08.2018 

Beginn/Ende Prüfung: 10.08.2018 / 13.08.2018 

Dreieich, 14.08.2018 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Prüllabarleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Meßunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen 

Ausgabestände der verwendeten Prüfverfahren können auf unserer Homepage (htta://www.labor-qraner.de/qualitatssicherung.html) eingesehen werden. 
Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Prüfergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, 

können trotzdem zu Grenzwertüberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben führen. Um die Überprüfung des Grenzwertes sicher zu gewährleisten, wird 
angeraten gemäß Prüfvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet. 

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025• D-PL-18601-01-0O 

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte 
Analytik, Entwicklung, Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB 

Seite: 1 V011 3 
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1ii )c)r für an]1\'LI hc und pharmazc. itiscl c Chemie 

Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843500 

17028 Kirchen-Wehbach 

14.08.2018 

Probenbezeichnung: MP 17028/7 

Probenahmedatum: 

Labornummer: 1843500.001 

Material: Feststoff 

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren 

Trockenrückstand 100 % DIN EN 14346 

Naphthalin 1,1 mg/kg TS 0,01 DIN (SO 18287 

Acenaphthylen 0,036 mg/kg TS 0,01 

Acenaphthen 3,2 mg/kg TS 0,01 

Fluoren 2,6 mg/kg TS 0,01 

Phenanthren 12 mg/kg TS 0,01 

Anthracen 1,0 mg/kg TS 0,01 

Fluoranthen 10 mg/kg TS 0,01 

Pyren 5,9 mg/kg TS 0,01 

Benz(a)anthracen 2,2 mg/kg TS 0,01 

Chrysen 1,6 mg/kg TS 0,01 

Benzo(b)fluoranthen 1,7 mg/kg TS 0,01 

Benzo(k)fluoranthen 0,56 mg/kg TS 0,01 

Benzo(a)pyren 0,91 mg/kg TS 0,01 

lndeno(123-cd)pyren 0,44 mg/kg TS 0,01 

Dibenz(ah)anthracen 0,24 mg/kg TS 001 

Benzo(ghi)perylen 0,55 mg/kg TS 0,01 

Summe der 16 PAK nach EPA 44,036 mg/kg TS 

Summe der 15 PAK (o. Naph.) 42,936 mg/kg TS 

Seite: 2 von 3 



Dr. Graner nt61, Partner GmbH 
Labor lCu inaI I iscl ic UI 1€! )I11-.Ii 11dZC. 1usd ic Chemie 

Ei.'i \d1S1 ll K 1i.(i 11)(lF() 

Prüfbericht: 

Auftraggeberprojekt: 

1843500 14.08.2018 

17028 Kirchen-Wehbach 

Ergänzung zu Prüfbericht 1843500 

Der Trockenrückstand der Probe wurde nicht bestimmt. Die Analysenergebnisse beziehen sich deshalb auf einen 
angenommenen Trockensubstanzanteil von 100 %. 

(Techn. Leitung) 

Ertäuterunen zu Abktirzunqen:  

KbE: Koioniebildenrie Einheften 

n.n.: nicht nachweisbar 

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 
Best.gr.: Bestimmungsgrenze 

n.b.: nicht bestimmt Seite: 3 von 3 



Protokoll über die Entnahme von Boden-, Reststoff- lAbfaliproben 

nach LA GA PN 98/Checkliste Probennahmeprotokoll LUWG 
Entnehmende Stelle 

KAISER Geotechnik GmbH 

Auf dem Kessling 6d 
56414 Niederahr 

Zweck der Probennahme 

Deklarationsanalyse / Abfalltechnische Einstufung 

1. Projekt: Ausbau Koblenz-Olper-Straße, Kirchen-Wehbach 

Projektnummer: 17028 

2. Ort der Probennahme: Bereitstellungsfläche ehemaliges Schwimmbad, Jungenthaler Straße, Kirchen-Wehbach 

3. Zeitpunkt der Probenentnahme: 08.08.2018 / 10:00 Uhr  

Datum / Uhrzeit 

4. Art der Probe (Boden / Schlacke) MP 17928/5 + 17028/6: Erdaushub; MP 17028/7: Schwarzdeckenreste 

5. Entnahmegerät: Bohrstock, Kelle  

6. Art der Probennahme: 

6.a) Bei Mischproben: 

7. Entnahmedaten 

Einzelprobe Mischprobe Z 
Zahl der Einzelproben MP 17028/5 + MP 1702816: je ca. 50; MP 17028/7: ca. 40 

Probenbezeichnung /-nummer MP 17028/5 MP 17028/6 MP 17028/7 

Horizont Haufwerk 5 Haufwerk 5 Haufwerk 6 

Farbe braungrau braungrau schwarzgrau 

Abfallmenge 
(geschätzt) 

275 m3 - 350m3 275 m3 - 350 m3 ca. 70 M3 - 90 m 

Probenmenge (Entnahme) ca. 5 kg ca. 5 kg ca. 6 kg 

Probenbehälter 
verschließbärer 
Kunststoffbecher 

verschließbarer 
Kunststoffbecher 

Kunststoffbeutel 

ProbenkonseMerung Kühlung Kühlung Kühlung 

8. Bemerkungen / Begleitinformationen 

Niederahr 
Ort Unterschrift 

\KG 2017\Projekte\KirchenWehbaCh\Ausbau_KoblenZ_OlPer_Strasse_PN_l 7028\OT_201 8-08-08\Neuer Ordner\Probennahmeprotk01117028_S&ß 


